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Amtliches. 

Berlin, 22. Okt. Der Kaiſer hat den vortragenden Rath bei 
dem Rechnungsboſe des deutſchen Reichs, bisherigen Ober⸗Rechnungs⸗ 
Rath Fran zum Geheimen Ober⸗Rechnungs⸗Rath ernannt. 

Der König bat dem Senats⸗Präſidenten Meyer bei dem Ober⸗ 
Landesgericht in Köln den Charakter als Geheimer Ober⸗FJuſtiz⸗Ratb 
mit dem Range der Rätbe zweiter Klaſſe verliehen; ſowie der Wahl 
des Direktors des Magdalenen⸗Gymnaſtums in Breslau. Dr. Heine, 
zum Direktor der Ritterakademie in Brandenburg a. H. die Beſtäti⸗ 
gung ertheilt. 0 . ö 

Der Dr. Grünwedel ift zum Direktorial⸗Aſſiſtenten bei der ethno⸗ 
logiſchen Sammlung und der Sammlung nordiſcher Altertgümer der 
Löniglichen Muſeen zu Berlin ernannt worden. Bei dem Gymnaſium 

u Schrimm int der ordentliche Lehrer Jankowiak zum Oberlehrer 
Deförbert worden. g a 

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Dr. Jüngling in Goſtyn 
als Landrichter an das Landgericht in Liſſa und der Amts⸗ 
richter Schrage in Strasburg W.⸗Pr. an das Amtsgericht in Lötzen. 

Kaufmann Berenz in Danzig ift zum ſtellvertretenden 
anbelörichter bei der Kammer für Handelsſachen daſelbſt ernannt. 
ie nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: dem Land⸗ 

8 Nernſt in Graudenz, dem Amtsgerichtsrath Gebſer in Eis⸗ 
eben und dem Amtsrichter Behmer in Inowrazlaw. In der Lifte der 
Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtizrath Peus in 
Necklinghauſen bei dem Landgericht in Münſter und der Rechtsanwalt 
7 — bei dem Amts gericht in Pr. Stargardt. In die Lifte der Rechts⸗ 
Anwälte find eingetragen: der Rechtsanwalt Löwy aus Pr. Stargardt 
bei dem Amtsgericht in Erin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Lümkemann bei dem 
Amtsgericht in Lübbecke und der Gerichts⸗Aſſeſſor Fleiſcher bei dem 
Landgericht in Hanau. 4 > 

r Oberförfter Boden zu Grünheide ift auf die durch Beurlaubung 

des Oberſörſters Riebel zur Uebernahme der Forſtverwaltung auf der 
Standes berrſchaft Muskau erledigte Oberförfterftelle Freienwalde a. O. 
im Regierungsbezirk Potsdam verſetzt worden. Dem Thierarzt Tiede 
zu Berent iſt die von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Kreisthier⸗ 
arztſtelle des Kreiſes Berent definitiv verliehen worden. 

Der König bat den Direktor bei der Oberrechnungskammer, Luck⸗ 
wald zu Potsdam, in den Adelſtand erboben. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 23. Oktober. 
Die Eröffnung der Landtagsſeſſion ſoll, 
wie die „Nationallib. Korr.“ in Erfahrung gebracht hat, in den 
Tagen zwiſchen dem 15. und 20. November ſtattfinden. 


Der deutſch⸗ſpaniſche Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag vom 12. Juli d. J. wird, nachdem geſtern 
der Austauſch der Ratifikationsurkunden ſtattgefunden hat, am 
1. November in Kraft treten. Von dieſem Tage an erfolgt die 
Einfuhr von groben Korkwaaren, Chokolade, Speiſeöl und 
Olivenöl in Fäſſern aus den meiſtbegünſtigten Staaten, Türkei 
und Griechenland eingeſchloſſen; gegen Urſprungszeugniſſe zu 
den ermäßigten Zollſätzen; dagegen finden die Sätze des Tarifs 
von 1879 auf die Einfuhr aus den Staaten, welche einen An⸗ 
ſpruch auf die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nalion nicht 
haben, alſo wie aus Rußland, Schweden⸗Norwegen, Nordamerika 
wieder Anwendung. 

Bei den noch ausſtehenden Stichwahlen zur Berliner 
Stadtverordnetenverſammlung ſtehen die Libe⸗ 
ralen in 8 Wahlbezirken Kandidaten der Bürgerpartei, in 3 Be⸗ 
zirken ſolchen der Sozialdemokratie gegenüber. Ein Zuſammen⸗ 
gehen der letzteren mit der Bürgerpartei würde alſo dieſer 8 
weitere Mandate, den Sozialdemokraten aber nur 3 Mandate 
ſichern. Unter dieſen Umſtänden kann es nicht überraſchen, daß 
in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung der Arbeiterpartei 
beſchloſſen worden iſt, „überall da, wo Bürgerpartei und Fort⸗ 
ſchritte partei mit einander kämpfen, abſolut von dem Wahlakt 
fern zu bleiben.“ Damit iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Anhänger der Bürgerpartei in den Bezirken, in denen Sozial⸗ 
demokraten mit liberalen Kandidaten zur Stichwahl kommen, den 
rfteren zum Siege verhelfen. 

Im Reichstags⸗Wahlkreiſe Greifswald⸗ 
Grimmen war es 1881 der Fortſchrittspartei gelungen, 
ihren Kandidaten, Prof. Hüter, durchzubringen; ebenſo wurde 
bei der erſten in Folge des Ablebens deſſelben nöthig gewordenen 
Nachwahl der fortſchrittliche Baumeiſter Stolle gewählt. Der im 
Frühjahr d. Is. erfolgte Tod des letzteren hat eine nochmalige 
Nachwahl nothwendig gemacht, bei der der Landrath Graf Behr⸗ 
Behrenhof, der frühere Vertreter des Kreiſes dem Kandidaten 
der Fortſchritts partei, Kapitän Schwartz, gegenüberſtand. Bei 
der Nachwahl am 20. d. Mts. iſt es den Konſervativen nach 
großen Anſtrengungen gelungen, den Wahlkreis wieder in ihren 
Beſitz zu bringen. Den Ausſchlag hat offenbar die ländliche 
Bevölkerung gegeben. Bemerkenswerth iſt, daß Landrath Graf 
Behr ſich in ſeinen Wahlreden gegen die Erhöhung oder wenig⸗ 
ſtens gegen eine „weſentliche“ Erhöhung der Getreidezölle erklärt 
hat. Graf Behr hat, ſoweit die Nachrichten reichen, 7567 Stim⸗ 
men, Kapitän Schwartz 6117 Stimmen erhalten. 

Vor dem Reichsgericht in Chriſtiania begann 
geſtern die Verhandlung gegen den Staatsminiſter Selmer. 

Die Londoner „Daily News“ verbreiten in einem Extra⸗ 
blatt eine Depeſche aus Hongkong von geſtern, wonach 
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ſtarken Seeräuberbande, die zwölf Meilen von der Stadt lagere, 
befürchten. Man halte jedoch die franzöfiſche Garniſon, obgleich 
dieſelbe große Verluſte erlitten, noch ſtark genug, um den An⸗ 
griff abzuſchlagen. Nichts deſtoweniger würden die in Ausſicht 
ſtehenden franzöſiſchen Verſtärkungen ängſtlich erwartet. Auch eine 
Offenſivbewegung der ſchwarzen Flagge werde befürchtet. In 
den chinefiſchen Lagern nördlich von Hanoi herrſche große Rüh⸗ 
rigkeit. — Die neueſten Depeſchen aus Paris berichten darüber 
nichts, wie denn auch jede Aktion aus neuerer Zeit in Abrede 
geſtellt wird. 

Der Pariſer Radikalismus rüſtet ſich unterdeſſen 
für die Kammereröffnung zum Angriffe gegen das Miniſterium. 
In einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung wurde einſtimmig 
beſchloſſen, von der Regierung Aufklärungen zu fordern über die 
allgemeine politiſche Lage, über die Verzögerung der Einberufung 
der Kammern, über den Rücktritt Thibaudin's und über die 
Tonkin⸗Affaire. Am Donnerſtag ſoll der Wortlaut der Inter⸗ 
pellation feſtgeſtellt werden. Die bevorſtehende Seſſion wird ganz 
beſonders ſtürmiſch werden. 

Nachrichten zufolge, die in Madrid eingegangen ſind, 
hätte Marokko eingewilligt, Spanien das Gebiet von Santa 
Cruz⸗Delmar an der Mündung des Yeni⸗Fluſſes zu übergeben. 
Spanien beſtand auf der Ausführung dieſer Beſtimmung des 
Vertrages vom Jahre 1860, um dem Einfluſſe der engliſch⸗ 


nordafrikaniſchen Kompagnie, welche ſeit dem Jahre 1879 bei 


dem Kap Jubi etablirt iſt, ein Gegengewicht zu bieten. 

In Bezug auf den vor einigen Tagen gemeldeten Auf ſtand 
an der ſpaniſch⸗portugieſiſchen Grenze ſcheint ſich der 
Telegraph einiger Uebertreibung ſchuldig gemacht zu haben. Nach 
den bisher weiter eingetroffenen Nachrichten war die Sache nicht 
ſehr erheblich. In dem Dorfe Coura bei Valenca⸗do⸗Minho ſtarb 
eine Frau, und ihre Verwandten, namentlich aber der weibliche 
Theil der Ortsbewohner, verlangten die Beiſetzung der Leiche in 
der Kirche, anſtatt auf dem allgemeinem Begräbnißplatze. Die 
Behörden widerſetzten 
Aufrechthaltung ihres Verbotes eine kleine 
herbei. Die Folge war, daß die Bauern in großer Menge, auch 
aus den benachbarten Orten, herbeiſtrömten, um durch ihre Ueber⸗ 
zahl die Beiſetzung der Leiche in der Kirche zu erzwingen. Nach⸗ 
dem das Militär eine Zeit lang verſucht hatte, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten, mußte es ſich vor der tobenden Menge zu⸗ 
rückziehen, die ſich dann ſpäter von ſelbſt wieder zerſtreute. 
Truppenverſtärkungen wurden von Oporto aus nach Coura bes 
rufen, fanden aber bei ihrem Eintreffen keinen Anlaß zu weite⸗ 
rem Einſchreiten vor. Daß unter einen großen Menge lärmen⸗ 
der und aufgeregter Dorfbewohner ſtets einige „Nieder mit der 
Regierung“ und „Es lebe die Republik“ ſchrieen, iſt in Portugal 
und Spanien nichts Neues, ſcheint aber, als es auch hier ge⸗ 
ſchah, die Dorfbehörden in Schrecken geſetzt und Anlaß zu den 
erwähnten telegraphiſchen Alarmgerüchten gegeben zu haben. Wie 
ſehr aber dergleichen Kundgebungen anſteckend wirken, zeigt der 
Umſtand, daß es ſeit obigem Vorfall auch in einigen anderen 
Ortschaften aus ähnlichen nichtsſagenden Gründen zu kleinen 
Reibereien zwiſchen Polizei und Bevölkerung gekommen iſt. 

In Liſſabon iſt übrigens eine partielle Miniſter⸗ 
kriſis zu Tage getreten. Außer dem Miniſter des Innern, 
Ribeiro de Fonſaca, hat auch der Marineminiſter, Barboza 
Bucage, demiſſionirt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat das bisher vom Konſeilpräſidenten de Fontes Pereira de 
Mello verwaltete Finanzminiſterium, der Juſtizminiſter hat 
das Marineminiſterium übernommen; das Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, das Miniſterium des Innern und das Juſtizmi⸗ 
niſterium ſind ſonach neu zu beſetzen. Der Konſeilpräſident de 
Fontes Pereira de Mello iſt mit der Reorganiſation des Kabi⸗ 
nets beauftragt worden. Die Vornahme der Munizipalwahlen 
iſt auf den 4. k. Mts. anberaumt. — Das Miniſterium Fontes 
Pereira iſt ein entſchieden konſervatives geweſen und wird allem 
Anſcheine nach auch ein ſolches bleiben. 

Auch zwiſchen Chile und Peru ſoll endlich wieder 
einmal die Streitaxt beiſeite gelegt werden. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Reuter ' ſchen Bureau“ aus Valparaiſo vom 20. d. M. 
iſt der Friedensvertrag bereits unterzeichnet worden, 
die öffentlichen Gebäude in Lima und Callao, welche zur Zeit 
noch von chileniſchen Truppen beſetzt find, ſollen nach und nach 
geräumt und den peruaniſchen Behörden übergeben werden. Der 
Präſident von Peru, General Igleſias, beabſichtigte, am 
21. d. M. in Lima einzutreffen. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 22. Okt. Aus einer offizlöſen Erörterung 
über die Verhandlungen, welche gegenwärtig hier mit Vertretern 
der außer Preußen an der Berlin Hamburger Eiſen⸗ 
bahn betheiligten deutſchen Staaten über den künftigen Einfluß 
dieſer auf die zu verſtaatlichende Bahn ſtattfinden, iſt geſchloſſen 
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worden, daß man im Arbeits ⸗Miniſterium mit dem Gedanken 
umgehe, eventuell gegen die Berlin - Hamburger Eiſenbahn von 
der Beſtimmung des preußiſchen Eiſenbahngeſetzes von 1838 
Gebrauch zu machen, wonach ein zwangsweiſer Uebergang einer 
Bahn, auch ohne deren Zuſtimmung, an den Staat möglich ift, 
Das dürfte indeß eine unzutreffende Folgerung ſein; man weiß 
im Arbeite⸗Miniſterium, daß trotz des Verſuches eines Theils 
der Berlin Hamburger Aktionäre, eine Preiserhöhung zu erlangen, 
auch dieſe Verſtaatlichung ohne heroiſche Mittel durchgeſetzt 
werden wird. Wenn in den, lediglich auf die Hoheits⸗ 
rechte über die betr. Eiſenbahn bezüglichen Verhandlungen 
auf das Geſetz von 1838 Bezug genommen worden, 
ſo wird es geſchehen ſein, um eine Analogie zu ge⸗ 
winnen für die von preußiſcher Seite beabſichtigte Regelung 
der Hoheitsrechte, da in den früher mit den betteffen⸗ 
den Staaten abgeſchloſſenen Verträgen ein Uebergang der Berlin⸗ 
Hamburger Bahn an den preußiſchen Staat auf Grund des 
Geſetzes von 1838 in Ausſicht genommen war. Was die Ver⸗ 
ſtaatlichung ſelbſt betrifft, ſo hat man bei der ganzen, ſeit vier 
Jahren in der Durchführung begriffenen Operation ein Vorgehen 
auf Grund des halbvergeſſenen Geſetzes von 1838 unthunlich 
gefunden, und man wird um ſo weniger im letzten Augenblick 
darauf zurückgreifen, da man weiß, daß ſelbſt in der Verwal⸗ 
tung der betr. Bahn die fernere Selbſtändigkeit derſelben in⸗ 
mitten des im Uebrigen faſt durchgeführten Staatsbahnſyſtems 
als unhaltbar betrachtet wird. Der letzte Jahresbericht deutete 
bereits ſehr offen an, daß eine Verminderung des Ertrags in 
Folge der beim Scheitern der Verſtaatlichung zu erwartenden 
veränderten Inſtradirungen unausbleiblich ſein würde. Unter 
dieſen Umſtänden wird eine gütliche Einigung über die Abtretung 
auch dieſer Bahn an den Staat nicht ausbleiben. — Der Wahl⸗ 
kreis Greifswald⸗ Grimmen galt ſchon heute früh 
nach den vorliegenden Nachrichten als verloren für die Fort⸗ 
ſchrittepartei. Nicht blos mit Rückſicht auf die vorher zweimal 
daſelbſt durchgeſetzte fortſchrittliche Wahl, ſondern auch auf die 
vor nicht langer Zeit gelungene Eroberung ahlkreiſes 
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kaum in dem Greifswalder Wahlkreiſe flärker geweſen ſein, als 


in dem Stralſunder, in welchem der Oberpräfident der Provinz 
der konſervative Kandidat war und ein Großgrundbeſitzer⸗Einfluß, 
wie der des Fürſten Putbus zu überwinden war. Vor einigen Ta⸗ 
gen ſchon wurde berichtet, daß die weiter rechts ſtehenden Liberalen, 
welche bei der Stralſunder Wahl durchweg für den fortſchrittlichen 
Kandidaten eingetreten waren, ſich in Greifswald ⸗ Grimmen er: 
heblich mehr zurückgehalten hätten. Es iſt das nach den unliebſamen 
Erörterungen, zu denen die Otterndorfer Wahl den Anlaß ge⸗ 
geben, nicht überraſchend und ein neuer Beweis, wie wenig unter 
den obwaltenden Umſtänden eine einzelne der liberalen Frak⸗ 
tionen Ausfiht hat, die alleinige Vertretung des Liberalismus 
zu werden, vorausgeſetzt, daß die letztere dabei nicht ſehr zu⸗ 
ſammenſchrumpfen ſoll. Ob der Fortſchrittspartei die Vorgänge 
im Otterndorfer Wahlkreiſe einigermaßen als Entſchuldigung für 
die Aufnahme des Kampfes in demſelben dienen konnten, das 
ändert nichts an der wiederum konſtatirten Thatſache, daß jeder 
Streit unter den Liberalen ſich rächt. — Schon bevor konſer⸗ 
vative Blätter ſich, wie es inzwiſchen geſchehen iſt, gegen die 
Idee des Offizier⸗Vereinshauſes ausſprachen, wurde 
an dieſer Stelle bemerkt, daß das Projekt in den leitenden mi⸗ 
litäriſchen Kreiſen keineswegs mit ungemiſchter Befriedigung be⸗ 
trachtet werde. Es iſt, wie die Sache jetzt ſteht, anzunehmen, 
daß von der Militärverwaltung direkt, wenn auch der Natur 
des Projektes nach nur nichtamtlich, auf eine Einſchränkung des⸗ 
ſelben hingewirkt wird, welche dem Verzicht darauf ziemlich nahe 
kommen dürfte. N 

— Der Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Schleſien iſt zum 2. Dezember einberufen. 

— Ueber den geplanten Offizier⸗Verein iſt uns 
von betheiligter Seite folgende Erklärung zugegangen: 

„Die vielfach aufgeſtellte Behauptung, daß der Verein alle Le⸗ 
bensbedürfniſſe und Konſum⸗Artikel den Offizieren zu liefern beabſichtige, 
iſt völlig unrichtig. Der Oſſtzierverein w — ſeinen Mitgliedern 
bauptjählih nur Militär⸗Effekten. Uniformen und etwa noch Hand⸗ 
ſchuhe, Sattelzeug und wenige andere in dies Gebiet ſchlagende Ar⸗ 
titel unter thunlichſter Berückſichtigung und bremen aller be⸗ 
ſtehenden Militär⸗Effekten⸗Firmen deutſcher Fabrikanten dc. beſchaffen 
und durch die Vermittelung gleich baarer Bezahlung für beide Theile 
erhebliche Vortheile gegen die jetzt beſtehenden 8 erwirken. 
Gerade in der Beſchränkung auf die Beſchaffung der nothwendigſten 
Gebrauchsgegenſtände für die Mitglieder des Vereins erblickt derſelbe 
feine Exiſtenzberechtigung und kann man ſich wobl der Hoffnung bins 
geben, daß der Effektenfabrikant, der Militärſchneider, wie jeder für 
Bedarfsartikel des Offiziers arbeitende Handwerker einſehen wird, daß 
er in Verbindung mit dem deutſchen Offizierverein naturgemäß Dies 
ſelbe fortdauernde Beſchäftigung finden wird wie bisher, da der Ver⸗ 
brauch ſelbſtredend kein geringer wird, — nur mit dem vortheilbaften 
Unterſchiede, daß er dann für kontraktlich ſeſtſtehende und keinerlei 
Druck unterliegende Preiſe gegen gleich baare Bezahlung arbeitet.“ 


— Die von einigen Zeitungen gebrachte Nachricht, in 
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Königreich Sachſen wären Fälle von Ninderpeſt 
aufgetreten, ſtellt ſich, wie der „Neichsanzeiger“ meldet, nach den 
ſofort angeſtellten Erhebungen als unbegründet heraus. 
Es find bisher weder im Koͤnigreich Sachſen noch in der Provinz 
Schleſtien neue Fälle von Ninderpeſt konſtatirt. 

Peſt, 20. Dit. Der Antiſemitismus richtet ſich, wie über⸗ 
all, fo auch bier, ganz von ſelbſt. Gegen den „Függetlenſeg“ 
mehren ſich die Anklagen maſſenhaft und mit ſolcher Wut, daß eine 
Zöfung, bei welcher der Redakteur oder die Redaktion mit heiler Haut 
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en nachweiſt, daß Verbovay der geiſtige Urh 
gen Artitels geweſen, in welchem „Függetlenſeg“ erklärte, daß 
die Cſangogelder zu acht Prozent angelegt wurden. Der 
Unterſuchungsrichter fällte heute den Beſcheid, das gegen Ludw 
Verhovay die ordentliche ſtrafgerichtliche Unterſuchung angeordnet un 
derſelbe auch weiterhin in Haft behalten wird. Gegen dieſen Beſcheid 
meldete der Vertheidiger die Berufung an, über welche morgen ent⸗ 
ſchieden wird. Das Honter Komitats⸗Kaſtno verweigert ebenſo die 
Annahme des „Függetlenſeg“ wie der Veszyrimer Induflrieklub. Dies 
dürfte den Anſtoß zur Entfernung des „Függetlenſeg“ aus allen öffent⸗ 
Lokalen geben. 

d. Warſchau, 21. Okt. Auf Grund eines Neſkripts 
des Miniſters Grafen Tolſtoj iſt neuerdings an der hieſi⸗ 
gen Univerſität die Einrichtung getroffen worden, daß 
diejenigen Profeſſoren, welche aus der ehemaligen Hauptſchule 
an die Univerfität verſetzt worden find, nach Ablauf einer 
25 jährigen Dienſtzeit alle 5 Jahre zur Balotage Seitens ihrer 
Kollegen gelangen. Am 16. d. M. fand zum erſten Male eine 
derartige Balotage ſtatt, deren Refultat darin beſtand, daß zwei 
polniſche Profeſſoren, Tyrchowski und Kryſzka, ihrer Stellen ent⸗ 
hoben wurden. Da die älteren Profeſſoren an der Univerſität, 
welche von der ehemaligen Hauptſchule übergegangen find, aus⸗ 
ſchließlich polniſcher Rationalität find und die ruſſiſchen Profeſſoren 
bereits die Majorität haben, ſo wird das Reſultat der Balotage 
wohl tg meiſten Fällen ein ähnliches ſein, wie das am 
16. d. 
PP 


F. Der Brand der Neuſtettiner Synagoge vor 
dem Schwurgericht. 


(Unbefugter Nachdruck verboten.) 
Köslin, 20. Okt. 1883. 


Frau Mund, Fr eppen (ſämmt⸗ 

— bor Keb bruch des 8 nee en 104 Uhr Geh 8 Ei Hin 
1 U Aſſi⸗ 

eee für. den reel eg Srankenerein kei i 


3 rein bei ihnen ges 

— Die Nitzſche ſchen Eheleute, die ſich um dieſe Zeit bei dem 
Kaufmann haben, deponiren, ＋ den 
Leo Lesbeim nicht geſehen haben. — Glaſer⸗Lehrling Geiſenber g: 
Als der Tempel etwa eine halbe Stunde brannte, babe Frau Heide⸗ 
mann den Leo Lesbeim zu Jakoby geſchickt, um für den alten Herrn 
idemann ein Paar Strümpfe zu holen; er habe ihn begleitet. — 
behaupten, daß ſie zu jener Zeit den Leo Lesheim 
dem K hen Auch der 


| 
Geiſenber haden wollen, 
Zeu dieſer ein ganz un⸗ 
Kürſchner Leſſer: ter Piper er⸗ 


Lesheim ſeien wieder vernommen worden. 


Er habe mit Heidemann in 
äßlich deſſen ſehr häufig bei 
H „ei 9 e de TREU. bezüglich des am 
Stacketenzaun aufgeſtape olzes nicht wahrgenommen: ganz 
beſonders habe er u Holzſchuppen nicht großen Holzvorrath geieben. — 
„R. Scheunemann: a behauptet, das in den Schuppen 
eſchaffte und dort aufgeſtapelte Holz war ca. 4 Meter lang und 2 
Meter boch bätte eins ſolch große Quantität Holz dem Herrn Zeugen 
nicht auffallen müſſen? — Zeuge: Das hätte ich beſtimmt wahr⸗ 
ommen. — Auf weiteres Befragen bekundet Zeuge: Er am 

ge des Brandes Den DROHEN eine ODE . Felle 
in den uppen geſchafft. — ; eune⸗ 
ü Felle? Unter die 


verdächtiger Weiſe aus der Synagoge kemmen. Leßbeim fen. 

rief ſofort Feuer, obwohl davon noch nichts zu ſehen war. 

30 ging fraße hinauf und ſagte wei mir 

0 den alten iüdiſchen Herren: „Der Tempel brennt. 

Die beiden Herren antworteten mir mit einer ſehr unpaſſenden, bier 

ch „Ich ab mich alsdann auf die 
Petro 


— äſident: W 
eruch wahr. — Pr N oher 
ſchloſſen Sie, daß 
Ja. — Präſident: 


Zeugin bemerkt: Den u Leg i 
e den Leo Lesheim habe ich nicht genau wiedererkannt, 
da dieſer inzwiſchen gewachſen war. — J R. Scheunemann: 
Hat die Zeugin bei ihrer Vernehmung bei dem Herrn Amts ⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Völz geſagt, ſie vermöge die beiden Lesheim nicht 
wieder zu erkennen? — n (nach längerm Zögern): Das weiß 

chuldiener Lange: Es iſt mir aufgefallen, 


geben. — V N ello: Der Herr Staatsanwalt kam 
doch nach Neuſtettin behufs Vernehmung. Hat Niemand von Ihren 
Kollegen daran gedacht. dieſe Gebetbücher, die Sie doch alle zur Auf⸗ 
klärung der Sache für wichtig hielten, dem Herrn Staatsanwalt ein⸗ 
ureihen? — Zeuge: Nein. — Frau Heidemann, Ebefrau des 
ngeklagten Heidemann fr., deponirt: Der Schuhmacher Greiſer habe 
auf ihre Veranlaſſung die . geholt. Sie habe zunächſt ihre 
Kinder gerettet. Als fie dies beſorgt hatte und in ihre Wohnung 
zurückkam, war Alles ſchon binuntergeräumt. Sie beſtreite, 
daß ſie zu Greifer geſagt: Das habt ihr Chriſten uns ges 
than? Greifer ſagte zu ihr: „Die J die Chriſten 
haben den Tempel in Brand geftedt; die Juden haben aber den Tempel 


ben, weshalb habt Ihr denn nicht gleich Lärm geichlagen? Ja, 
ihn achte: 


b Zeuge von dem Petroleumgeruch dem Herrn Ingenieur Schreiber 
Mittheilung g „verneint derſelbe. — Eme Anzahl anderer 
gen äußern ſich in demſelben Sinne. Inzwiſchen vernimmt 
man im le von der Straße aus laute Hepp ⸗Hepp⸗ Rufe. 
Es b noch eine von Beugen vernommen, 
die Irrelev bekunden. Inzwiſchen es 111 Uhr 
ds geworden. Der Zuhörerraum iſt brechend voll und die 


Aben 

Atmoſphäre im Saale in Folge desen unerträglich. Im Zeugen zimmer. 
im Hinter ir Anzahl von Zeugen 

ubörerraum verurſachen 


Zeuge: Nein, ſolche Leuchter waren 
Nun wozu machen Sie denn ſolche 


nen: 


e war ſehr eilig und auf meine Frage: 
Nun Leo, wohin laufſt du denn fo eilig? antwortete er mir nicht. 
— Leo Lesbeim begeichnet dieſe Angabe als Unwahrbeit. - 

au Lesheim (Schwägerin des Angeklagten Lesheim ſen.): Mein 
Schwager hat mich eines Tages arg beleidigt; deshalb ſagte ich: Das 
ſchenke ich Dir nicht, nun ſchweige ich nicht länger, ich zeige es an. 
Es iſt eine infame Lüge, daß ich geſagt: yo. werde Dich ins Zucht⸗ 
baus bringen. — Klempnermeiſter Laſar bleibt bei feiner geſtrigen 
Behauptung. — Frau Lesheim nennt den Laſar mit großer, ſicht⸗ 
licher Entrüftung einen Lügner. — Der Präſident konſtatirt aus 
den Akten, daß Frau Lesheim bei ihrer erſten Vernehmung genau fo 
wie heute bekundet. 8 11 Uhr Nachts wird endlich die Sitzung 
auf Montag, den 22. d. M. Vormittags 9 Uhr vertagt. — Es iſt zu 
erwarten, daß die Verhandlungen am Montag in ſpäter Abends, bezw. 
Nachtſtunde zu Ende geben werden. — Zu bemerken iſt noch, daß 
Fleiſchermeiſſer Angermann bei ſeiner erſten Vernehmung bekun⸗ 
dete: Er habe den älteren Lesheim allein zu Hauſe getroffen und 
nichts Auffälliges an demſelben wahrgenommen. — Des Weiteren iſt 
u bemerken, daß die Schuldenlaſt der Neuſtettiner Gemeinde nicht in 
olge des Ausbaues der alten, ſondern in Folge Fertigkellung der 
neuen Synagoge 12,000 Thlr. betrug. Silderſachen find nicht ver⸗ 
brannt. Dieſe find ſämmtlich Eigenthum Privater und werden ſtets 
vor dem Gottesdienſt geholt und nach Beendigung deſſelben den Be⸗ 
ſitzern wieder zurückgegeben. 


— — 


Tocales und Provinzielles. 
d. Der Propſt ares 1 Pie it am 21. d. Mt 
. au rowo iſt am . Mis. 
Nachmittags bei der Kücktehr von der Kirche nach Hauſe, nachdem er 
noch Vor⸗ und Nachmitt den Gottesdienſt abgehalten hatte, in 
5 eines Schlaganfalls geſtorben. Ebenſo iſt der Geiſtliche Roſioski 
zu Groß⸗Strzelce geftorben. 

r. Der Gabelsberger Steuographen⸗VBerein feierte am Sonn⸗ 
abend Abend in dem feitlich geſchmückten „Neichsgarten fein 17. Stif⸗ 
tungsfeſt. Die Betheiligung an demſelben war äußerſt zahlreich, indem 
ſich über 120 Feſttheilnehmer, darunter Viele dem Vereine nicht A 
gebörige, eingefunden hatten. Eröffnet wurde die Feier i 
von Kaufmann Anders geſprochenen Prolog. 
Vorſitzende des Vereins die Heſtrede, in welcher derſelbe einen Rüds 
Aick auf die Vergangenheit des Vereins warf, den hoben Werth der 
Stenographie für alle Geſellſchaftskreiſe beleuchtete, und feiner Freude 
darüber Ausdruck gab, daß der Verein in ſtetem Wachſen begriſſen ſei, 
ein 1 — Prognoſtikon für die Exiſtenzfähigkeit deſſelben. Nach 
der Aufführung eines mit großem Beifall aufgenommenen humoriſti⸗ 
ſchen Einakters reihten ſich die Paare zum fröhlichen Tanz, der gegen 
Mitternacht durch ein gemeinſames Abendeſſen unterbrochen wurde. 
Bei dieſem brackte der Vorſitzende das Hoch auf unſeren greiſen Helden⸗ 
kaiſer aus, während Kaufmann Anders die Stenograpbie feierte und 
ihr eine große Zukunft verbieß, und Lehrer Reiche die Damen hoch⸗ 
leben ließ. Nach dem Eſſen, deſſen Pauſen heitere Vorträge und Ge⸗ 
ſänge ausfüll wurde das Tanzkränzchen fortgeſetzt und wwreichte 
erſt am frühen Morgen ein Ende. 


Aus dem tsſaal. 
A Bofen, 20. Okt. [ Schwurgericht: Vergehen gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz, Beihilfe dazu und Be⸗ 
ſtechung im Amte.] Die Fleiſchermeiſter Franz und Agnes Lepo⸗ 
rowski'ſchen Eheleute, die Fleiſchermeiſter Eifermann, Derczynsli und 
Kozlowski find angeklagt, in den Jahren 1880 reſp. 1881 zu Schroda 
trichinenhaltiges weinefleiſch in den Verkehr gebracht zu haben, ob⸗ 
wohl fie wußten, daß der Genuß dieſes Fleiſches geeignet iſt, die 
menſchliche Geſundheit zu zerſtören. Außerdem iſt der Stadtwacht⸗ 
meiſter Kruczynski aus Schroda 1 die Angeklagten Der⸗ 
czynski und Kozlowski zu den von denſelben begangenen ſtrafbaren 
enge vorſätzlich beſtimmt zu haben, und ferner in den Jahren 
880 reſp. 1881 für eine Verletzung ſeiner Amtspflicht Geſchenke an⸗ 

Leporowskiſchen Eheleute haben im 


ließen. Nach eini 
Im Jahre 1880 ſcglardtete der Angeklagte Ei 


abre 1880 ein K 


die geſundheitsſchädliche 1 
Aang Nach dem Spruche der Ge 


im Schrodaer Kreisblatt 
Poſen, 22. Okt. [(D 
Gericht.] Heute kam vor der Strafkammer des biefigen La 


1 A in Schwerſenz, den 
Kirchendiener Pawlowski und die Wittwen Rafe waka und 
Chilomer ebendaſelbſt 1 — Vergehens gegen die 88 130, 130 a, 

trafgeſetzbuches zur Verhandlung. Die 


üdes, in 1 ff 
ichen Frieden gefährdenden Weiſe zum Gegenſtand einer Erörterung 
gemacht werden, ſowie gegen öffentliche Anreizung verſchiedener Klaſſen 
der Bevölkerung zu Gemaltthätigleiten gegen einander in einer den 
öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe Am 12, Mai d. J. batten 
die beiden genannten Wittwen dem Kirchendiener Pawlowski ein von 
ihnen gefertigtes Altartuch mit dem Auftrage gegeben, daſſelbe 
in der katholiſchen Kirche zu Schwerſenz zu verwenden, zuvor 
aber dem Dekan Dambek das Altartuch zu zei 


geſtorben. 


dern lieber zu verkaufen, und außerdem foll dem 
unsk im 3 n Naser und „er: 


Hendſchel f.] Der durch | 


| 


delegraphiſche Nachrichten. 

Baden-Baden, 21. Okt. Der Kaiſer wohnte heute Vor⸗ 
mittag mit den kronprinzlichen und den groß herzoglichen Herr⸗ 
ſchaften dem Gottesdienſte in der Schloßkapelle bel. 

Baden Baden, 22. Okt. Der Kaiſer iſt heute Nach⸗ 
mittag 5 Uhr mittels Extrazuges nach Berlin abgereiſt. Die 
großherzogliche Familie, alle hier anweſenden Flürſtlichkeiten, 
mehrere Geſandten und Generäle, ſowie die Spitzen der Behörden 
waren zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof anweſend. Das 

zahlreich erſchienene Publikum begrüßte den Kaiſer mit en⸗ 
khuſtaniſchen Hochrufen. Der Großherzog und die Großherzogin 
— Sr. Majeſtät mit der Bahn noch eine Strecke Weges das 
eleit. 

Wiesbaden, 21. Okt. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſfin find heute Abend hier eingetroffen. 

Bremen, 22. Okt. Die Rettungsſtation Amrum der 
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 
Am 22. Oktober von der Tjalk „Unanimité“, Kapitän Kruize, 
geſtrandet auf Kniepſand, mit Harz von Bayonne nach Stettin 
beſtimmt, 5 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot „Theodor 
Preußer“ der Station Kniephaven. Harte Böen aus W. Boot 
4 Stunden in Arbeit, eine Frau unter den Geretteten. 

Wien, 22. Okt. Der Kaiſer hat die Vereinigung der im 
Bereiche des erſten und elften Korps in Galizien ſtehenden 
Kavallerie⸗Negimenter in je eine Kavallerie Truppendiviſion geneh⸗ 
migt und den Fe. Baron Blafits, ſowie den General Baron 
Laſſolaye zu Kommandanten der beiden Kavallerle⸗Diviſionen 
in Lemberg und Jaroslau ernannt. 

Wien, 22. Okt. Die von der evangeliſchen Synode in 
der Eröffnungsfigung gewählte Huldigungsdeputation wurde heute 
vom Kaiſer empfangen. Auf die Anſprache des Synodalpräſes, 
Superintendenten Bauer, erwiederte der Kaiſer, es freue ihn, 
die Verſicherungen der Treue und Loyalität der Synode und der 
durch fie vertretenen öſterreichiſchen Staatsbürger evangeliſcher 
Konfeſſion entgegenzunehmen. Die evangeliſche Kirche möge wie 
bisher jo auch fernerhin feines väterlichen Schutzes und Schirms 
gewiß ſein. Der Kaiſer unterhielt ſich ſodann noch mit einzelnen Mit⸗ 
— der Deputation. Dieſelbe begab ſich darau' zu dem 

iniſterpräſidenten Grafen Taaffe und dem Kultusminiſter, wo 
fie ebenfalls die wohlwollendſte Aufnahme fand. 

Luzern, 21. Okt. Die verſchiedenen Gruppen, welche ſich 
um das Konverſionegeſchäft der Gotthard⸗Eiſenbahn⸗Prioritäten 
bewarben, haben fi heute Nachmittag fuſionirt und iſt ihre 
gemeinſame Offerte, welche die Konvertirung der geſammten 
85 Millionen 5 Prozent Prioritäten umfaßt, vom Verwaltungs⸗ 
rath ſoeben einſtimmig angenommen worden. 

Paris, 22. Okt. Der Großfürſt Wladimir iſt heute früh 
in Paris eingetroffen. Derſelbe begiebt ſich nach Biarritz, um 
ſeine Gemahlin abzuholen und nach Petersburg zurückzugeleiten. 
— Die hier tagende internationale Konferenz zum Schutze unter⸗ 
ſeeiſcher Ba wird ihre Berathungen wahrſcheinlic heute ſchlie⸗ 
ßen. — Offizielle Depeſchen, welche geſtern aus Tonkin an den 
Marineminiſter gelangt find, melden von keinen neuen militäriſchen 
Operationen, ſondern nur von einigen Rekognoszirungen, die vor⸗ 
genommen worden find. Man beſchäftige ſich mit Maßregeln, 
um eine Verproviantirung des Feindes zu verhindern. Eine 
Depeſche des Admirals Meyer zeigt an, die chineſiſchen Truppen, 
welche bis jetzt die Grenze bei Monkai beſetzt hielten, ſeien nach 
Canton zurückgekehrt. 

Petersburg, 22. Okt. Die früheren bulgariſchen Miniſter 
Sobolew und Kaulbars werden vom Kaiſer heute in Audienz 
empfangen. — Dem Vernehmen nach kehrt der Präſident der 
Judenkommiſſion, Graf Pahlen, demnächſt hierher zurück und 
— dann die Berathungen der Judenkommiſſion ihren Anfang 
nehmen. 


Agram, 23. Okt. Anläßlich der Weigerung eines Eſſeker 
Kaufmanns, Namens Bartolovics, vor einem jüdiſchen Richter 
den Eid abzulegen, entſchied die Septemviraltafel, der Eid ſei 
ohne Rückſicht auf die Konfeſſion abzulegen. 

Temesvar, 23. Okt. Der Duellant Dr. Roſenberg, der 
den Grafen Bathyany getödtet hat, iſt mit den Zeugen in Sza⸗ 
kalhaza verhaftet worden. Das Duell ſollte mit fünf Schritten 
Avanciren ſtattfinden, wovon jedoch keinerſeits Gebrauch gemacht 
wurde. Nachdem zwei Schüſſe gewechſelt waren, verſuchten die 
3 eine Aus ſöhnung, was jedoch mißlang. Die Kugel 

der Schläfe Bathyanys konnte nicht entfernt werden. (Dr. 
Rofenberg iſt ein Peſter Advokat. Die Urſache des Duells war 
die Vermählung des Grafen Bathyany mit einer Dame, auf 
welche Dr. Roſenberg ältere Anſprüche geltend machte. In den 
letzten Tagen waren in Wiener Blättern verſchiedene Andeutungen 
über dieſe Ehe zu leſen. — D. Red.) 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


meteorologiſche Beobachtungen zun Poſen 
m Oktober. 
Barometer 1 


Dat u m 


Gr. red Wind. f. 

r. reduz. in mm. . Celſ. 

Stunde 82 m Sechöbe Grad. 

22 Nachm 2 7549 SW mäßig bedeckt 9,2 

22. Abnds. 10 756.6 SW mäßig trübe 1 5,5 

23. Morgs. 6 756,9 W ſchwach bedeckt 4.6 
Am 22 e⸗Maximum: + 5 an 


„„ Wärme Minimum: + 5° 
Waſſerſtand der — 
Voſer. * 22 Oktober Morgens 0.82 Meter. 
25 © Mittags 0,82 m 


Felegraphi ch Börjenberiäte, 


Morgens 084 « 


gem a. M., Br Ott. (ins. Courſe.) Feſt, deutſche 
Bahnen m 


Lond. Wechſel 20,377, Pariſer do. 80,75. Wiener do. 169,75. K.⸗M. 


Paciſie 1093. Disk 2 
Cav Es 5 bahn 1028. 
p. 1 
— 10. Ediſon 1123. Lübeck ⸗ Büchener 1565. Alkali⸗ 
694 Schluß der Bö ditaktien 239. 264. Pr 
ier 2424, Komberden 141. M Bienen . Brenta! 
— 6813, Gotthardbahn — 3 2 —. 
„ 22. Okt. Slug Gene) Auf Deckungen durchweg er⸗ 


holt ſchliehlich 8 E Notirungen gedrückt. 
apierrente 78 Silberrente PR: Oeſterr. Goldrente 99 35, 

G· proz. ungerijche Golbrene, 119.50. ; 
ar. Papierrente 85 45. 185405 
132,00. 189457 Looſe 167.50 Kreditlooſe 168,75 
113,25. Kreditaktien 20 67 


Galyier 238 1,50 ch. 144 
bahn 186, 50. % Alban, 224.50. Nordbahn 
Ban T nio 


521. 
50,00. GEH, Ruffide Banknoten 1 171. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.— eh: Rudolf os al. 1020 7 
0 —.— m. . —.—. Elbthald. = am 
223.20. Buſchterader ——. 1 
2. Okt (Abendbörſe.) — 4 en 


ien, 2 8 
220.00, öſterreichiſche een 281,50, Franzo Bo 


do. Goldrente 99,20, 6 pCt. 
4 pCt. Goldrente 86,674, do. 5p 1 Ark 85,40, 
de 103,50. Gedruckt. 


chwach. 

proz. amorti 2 15 „ Z prozent. Rente 78,15, 45 proz. 

Anlabe 108,174, Ital. 5 Rente 90 75, Deſterreich. Goldrente 

57 proz. 1 75 Golbrente 11024, 4 proz. ungar. Goldrente 743. 

8 1877 931, nzoſen 661 25, Lombard⸗Eiſen⸗ 

1 Aktien 3 1.25, Lombard. rioritäten 293,00, Türken de 1865 
9.720 Türtenlooſe 45,60, III. tanleihe — 

Credit mobilier 340,00, Spanier neue 5751. Suezkanal ⸗ Aktien 
Bu 15 2 886, Bann ben — 51 . 
e de anque d'escompte po 

5 dee 2 en, Naa 4 Aale 


ien. Rente 90 

ſel auf ee 211 1185 Orient⸗ 
15 Privatdiskont — pCt 

ols 10175, re Öprozentige Rente 
„Aproz do. neue 113, 
844 Sproz. Ruſſen 


Produkten ⸗Kurſe. 


Hafer loco Rüböl loco 36,00, per 35,80, per Mai 33,79. 

9 Ott. N Weizen g. auf 
Termine feſt, Okt. 172,00 Br., 171.00 Gd, per April⸗Mai 
187,00 Br. 186.00 Don. — Roggen loco feſt, aber ruhig, auf Termine 
ſeſt, per 130.00 0 Gd., per Abril 100 142,00 Br. 
141.00 Gd. — 12 matt. — Rüböl fill, loco 


fer 2 fil. 

67.50, per Mai 66,50. — Spiritus unv,, per 
Nov. 434 Br, ver Nov.⸗Dez. 42 Br., 
Kaffee ſehr fer, Umſatz 3500 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 8,25 Br., 8,15 Go., per Ott. 8,15 Gd., per Nov.⸗Dez. 8,25 
Gd. — Wetter: Schön. 

ß EN. 22. Okt. rg S ruhig. Standard 
white loco 8,10 Br., 1 8,25 Br., per Januar 


8,35 Br., per Februar 8.45 
Ge Weizen per derbst 10,05 Gd., 
10.60 Br. 55 660 per 


Hafer 
x ahr 7.40 Gd., 7,45 Br. 
Mais pr. TEN 6,83 Gd. 


Veit, 22. Okt. (Prod Antemantt) Weiz De ER ver Hert ſt 
9,48 Gb, 9,50 Br. per de delt 10, 10 Gb. 610 75 Safer per 
Herbſt 6,65 Ob, 800 5 40 555 lahr 7,00 Gd., 7,03 Br. Mais ver 
Enge 44 Gd. blraps pr. Aug 


E 
London 22. Okt. Getreidemarkt. lußbericht ſehr 
träge, 1 Sb. billiger, ausgenommen Tee — Mehl — 
ee 1 57 neuer Hafer t Sh. billiger gegen vorige Woche. 
Mais ruhig, Malzgerſte und apa fett, Bohnen williger. Anger 


* 0 Dee 0 ruhig, ſtetig. 

Die Getreidezu alten 3 n der Woche 
vom 13. his um 19 Oktober: Engliſcher 4443, fremder 
119,386, gr En 26, 9 54,005, engliſche Malzgerſte 14,010, 
fremde 5. en ee Sa frember 63,975 Qrxts. Engl iſches 
Mehl 23,350, 1. — 88108 Satt und 30 Faß. 

Giadgen, a Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
rants 45 Ib 

Glasgow, 22. Okt. Die n betrugen 
Woche 2 30 „400 Tons gegen 13,000 Tons er Woche bes 
vorig 

Jagow, 22. Okt. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
1 fich auf 589,100 Tons gegen 621.800 Tons im vorigen Jahre. 
Jaber er im Betrieb befindlichen Hochöfen 104 gegen 113 im vorigen 


Bradford, 22. Okt. Wolle in beſſerer ane rer ſehr 
ruhig in Folge höberer Preiſe, Stoffe für den Export 

Liverpool, 22. Okt. Baumwolle (Schlußbericht). eiter Mel⸗ 
dung. Definitiver a 12,000 B. 

Arıfterdam, 22. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen auf 
Termine unverändert, ver Nov. 249, per 0 — 
böber, auf Termine unverändert, ver Okt. 1 
Mai 165. Rüböl loco en per Herbſt 36}, per 
Raps per Herbſt — Fl. 

Amſterdam, 22. Okt. - Bancainn 

Antwerpen, 22. Okt. net (Schlußbericht.) Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer vernachläſſigt. Gerſte weichend. 


Breslau, 22. Oktober (Amtlicher 9 
Roggen (per 2000 Pfund) fer. — Gekündigt — Centner. 
Abgeloufene Kündigungsſcheine ——, per Okt. 15400 Br., ver 
Okt.⸗Nov. 151—150,50 - 401 bez., ver Nov. Dez. 150,00 bez. per Dez.⸗Jan. 
150,00 Gd. 1884 AprileMai 153,50 —153 bez., per Mai⸗Junt 155 


2 
ir 
| 


a 


eizen Gelündigt — 8 190 Br. — 

98 65 11 4585. e ei er Okt.⸗Nov. 130 
1884 April⸗Mai 132 Br. — Centner. 
Oktober 315 Br. — Rü b He re 
Okt.⸗Nopember 65, 


per 
Kg. 68,50 ar per Dit. 66,50 Br 


ink: (per 50 Kilo) feſt. en · 


80 26 80 

— Pi — 

— ee 

— 18 50 

ſaat 19 — 18 50 
4 6100 pro 50 Kl 50—3,75 Mark, pro 
1 „50 —7—7,50 pro 2 Liter 0,12—0.13—0,.14—0,15 
Mark. — Heu, per 50 Kigr 3,40—3.60 Mark, — Stroh, der 


. a =, 28 1 24.00—26,00 Mark. 


22. Okt., 91 Ubr Vormittags. [Privatbericht.] 
Kander ı — Angedot kr zweiter Hand war mäßig, die Stimmung 
im Allgemeinen ruhig 
Weizen bei mäßigem Angebot unverändert, per 00 Kilogramm 
oc weißer . 20.20 Matt, — 15001700 bis 
8.50 M., feinſte S tiz bezahlt. — 8 rn Qua⸗ 
(täten gut iu bach wurde per 100 Kilogr. = o 14,70 bis 
15,70—16,40 M., feinſter Notiz — Gerſte gut behauptet. 
per 100 Kilogramm netto 12.00 —1300 Mark, weiße 15,50 1630 Mark. 
— N in fefter Haltung, per 10 Rilogr. neuer 13,00 * 13,59 
1420 Mark, feinſter Über ais in ruhbi⸗ 
4 Stimmung, per 100 Kilogramm 13,50 bis "14,00 bs 14 50 Mark. 
—Erbſen ſchwacher Umſatz, ver 100 Kilogramm 15,80—17,00 bis 
18,80 M., Biltorias 19,00 —21,00—22,.00 Mt — Bohnen mehr 
angeboten, per 100 Kilo 19.002000 —21 50 M. — Lupinen ohne 
Aenderung. gr per 100 Kilogr. 9,00—9,50 —10,00 M., blaue 8,80 bis 
9.20—9,80 — Wilden ſchwach angeboten, per 100 Kilo 13,50 
25 14.50 bis 15,50 Mark. — Oelſaaten in ruhiger Haltung. — 
Schlaglein 50 00 Schlagleinſaat per 100 Ki 
18 50—21—22,50 — Winterraps, per 2 27,60 bis 
29.75 bis 30,80 Mark. — Winterrübf Kilo 


* 
* 
7 


— Leind 
Ae 0 


8 
5 
8 
| 


5 
1 
88 


2 F 
88885 
32K 
92 — 
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per Okt. 
65,5 M. Br., per Okt.⸗Noy. r., der Apel, Ma 61 M. Br. — 
Spiritus fefter per 10,000 Kiter- pet. loko ohne Faß 52,4 M. 
dez, abgelaufene Anmeldungen — M.“ kurze Lieferung ohne Fa 
per Okt. 52 352,5 M 3 


M. 
Mar Jun 51—51,2 M. 


08 Kent 88 Prei 5100 N. Rogen 1422 . 

— trungs⸗Preiſe: * 

aer — M. Nübſen —, 12 5 N. Kune 1 524 N. 
* loko 8,3 M. 3 8.3 WM. tr. 

Uſanz 8.7 M. tranſ. bez. S ÖeerBtn) 


L 20. Okt. [Produkten⸗ Bericht von 9 
Mu bewölft und regnerifc. Wind: SW. "ones 


„ früb 
Weizen per 1000 Kar. Netto unveränd., loko hieſiger 1 
M. blk Do. baugländiſcher 190-215 M. nom. — Ro 
1000 Netto * loo Diefiges alter 145—168 de beza 
x 1 5 do. fremder 155—170 M. be 
. ver 4000 Kilo detto loko B 


2 dae uns 1000 J Kader 8. M. bezahl 

— Mats vr 1000 Kilogr. Netto loko * 145 —152 N br. 
do. Donau 140—145 M. bez. — 3 pr. Kilogramm 
loko —.— Mark. — Erbſen vr. 000 Rio Nette loko große gut 
215—230 M. bez, do. kleine gut 18 8200 N. Be. do. Futter⸗ — — 
ae Ar 0 nen . J de bez. Lu pi⸗ 
nen pr. 1000 Kilo Netto loko Mark bez. — Delfaa- 
De 1000 Kilo Nette Raps 310.320 ‚Bot 8 Dotter 20 bis 
may ee 1 mittel 


es N 
— bez., do. aul 72—75 a —Kleeſaat per 50 
Qual. — bez., do. roth — bez., do. 
— M. — Spiritus per 10,000 Kier % 


Iofo 51,60 M. Gd. den 17. Okt. loko 51,90 M. G 
51.90 M. Gd. den 19. Okt. lolo 51 70 M. Gd. 
vr. 100 Rilog. Me Ba 00 31 M. Nr. 0 29 M., Nr. 1 25 M., 
Nr. II. Mt. — Weizenſchaale ver 100 Ko. exkl. Sack 
9,00 bis 9.55 1 — 750 M d 822 per 100 Kilo exkl. Sack Nr. 0 
und Rr. i 22.50—23.50 im Verband, Nr. 2 52005 18,00 M. 
— NRoggenkleie per 100 Kilo exkl. Sack 11.60—12 00 M. 


Berlin, 22. Oktober. Wind: NW. Wetter: 9 ön. | Mal⸗Juni Gelün Durchſchnittspreis — M. Feuchte K of brutto inkl. 
Was wir vorgeſtern 5 an dieſer Stelle erwähnten, 5. 50 . Aae —— 1 140 —160 nach Qualität, Kan. Bote 11,00 55 11,2 Gd., per dieſen De 8: ve Os 


beute nur — eint momentan 5 daß es M., ruſſiſcher ver Nov. 
aller auswärtigen Flaue für Getreide an der Zeit in die großen J ſchwimmend 145 bez., inländiſcher geringer 142—143, mittel 150,5 ab Fehr, Mirz —.— Gd. 
un bir N zu ſichern. Die e blieb heute ent⸗ hm bez., alter mit etwas Geruch 148 ab Bahn bez., bochfeiner — ; anne Bat ber B. Nr. O und 00 Kilogramm unverſteuert 
M., guter — M., defekter — frei Ke bez., neuer — M., neuer dieſen Monat — 20.10 — 20.20 bezahlt, 
feine Waare N. ab K Eau bez., eg Anmeldungen | per Rovbr.sDes. 20,30—20,40 bez. per Dezbr.⸗Jan. 20,50—20,60 : 
M dieſen Okt. r Noobr.⸗ ver Jan.⸗Febr. — bez., per Al, Dial 29.85 20.98 bez, 9 eſtern — 
145,25 —145—145,05 bez., per Desbr. 1883 bie Sanur 1884 147 bis nom., per Mai⸗Juni — tur. 
146,75—147,75 bezahlt, ver April» Mai 1804 151.00 —150,75—151.05 Weizenmehl Nr. 00  27.00-—-25,%5, Nr. O 25,25—2400 Nr. 0 
bez., per Mai⸗Juni 151. 00-181. 25—151.75 bezahlt. — Gelündigt — | u 1 28,75 bis 22,00. 
Bentner „Roagenmehl Nr. 0 21,75—20,75, Nr. 0 u. 1 20,25 bis 
ft 1000 Kilogramm große und kleine 130-200 M. | 19,25 
nach Qualität, beſchleſiche mit Geruch — ab Bahn bez. JFuttergerſte Rüb öl per 100 Kilogramm = -_ u. ohne 1 . 
—— bez., rumäniſche Brenngerſte — bez. — bez., per dieſen Monat 66,7—66,0—66 A I: Dir, 
Hafer per 1000 Kilogr. Ioto 124—163 n. Qual., eefengensgeglent M. ber, Novbr.⸗Bez. 64,7—64,6 bez., per Jan. —, per April⸗ 
124,5 M., pomm. feiner 138—146 M. bezahlt, preußiſch 138 —145 M. Mai 64.0 M. Gekündigt — tr. 
bez. „geringer 132—137 bez., ſchleſiſcher 1055 4245 bez., feiner 148 0⁰ Petroleum, raffinivtes (Standard white) je . — i mit 
— 154 bez., ruſſiſcher „geringer 123,00—124,00 bez. feiner — ab Bahn, Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — M., 0 
er dieſen Monat und Oktbr.⸗Nov. 125,5 nom., 1775 Nov.⸗Dez. ver Oktbr⸗Nov. und per Nov. De. 24,6 bez., per Bu, 1883. Ja, 1884 
11202 ei per r Aptil- ai 133, 76-133, 05-13 4 M. — — M. 18 — Bir. 
alter — bez., d — bez, feiner alter —, per Nal⸗ Jun 134.00 Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pCt. 
bis 134 „Wbez. Galundigt 5000 Ztr. loo Bine Faß 52,4 M. bez., loko mit Faß — M. bez., abg 
Mais loko — nach Qualität, per April⸗Mai — bez., per 8 mit leihweiſen Gebinden — bez., ab Speicher — 
Nov. Si — bez. * bez. Gekündigt — Ztr. frei Haus — M., a dieſen ee 52,1—52,4—-52,3 bez, ver Okt 
Erdſen Kochwaare 186-229, Futterwaare 170-2185 M., ver | Rovbr. 50,8-51,0 M bez., N, — bez., per Kon. „Dez. 49,8—50,0 
1000 Kllogr. "nach list bis 49,9 bez., ver Dez. — M. bez, ver Dez. 1883⸗Jan. 1884 
Kartoffelmehl per 100 e brutto inkl. Sack. Loko bez., Jan.⸗Febr. — bez., per Febr.⸗März — M. bez., per Avril- Wai 
23—24 bez. nach Qual., ver Okt. 


kebrs gebiete übertrug. In der zweiten Hälfte der Börſenzeit trat aber uc remden Fonds waren ruſſiſche Anleihen meiſt ziemlich 
aufs Neue eine Befeſtigung. feſt. Angar e Goldrente unverändert. 
r Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide An⸗ Deutſche und preußiſche Staatsfonds und inländiſche Eiſenbahn⸗ 
lagen, a fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth⸗ | Prioritäten verkehrten in feſter Haltung ruhig. 
ſtand zumeiſt behaupten Bankaktien waren ziemlich feſt, Diskomto⸗Kommandit ⸗ Antheile, 
Die Berner der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei meift | Deutſche Bank etwas befier. 

feſter un nduftriepapiere feſt un. ame lebhafter; beſonders waren 

Der Pribatdistont wurde mit 3} Proz. notirt. Brauereien wieder ſteigend und belebt. „ 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien Von inländiſchen Eiſenbahnaltien waren beſonders . 

ſich eine Abſchwächung der Stimmung zunächſt auf dem Markt für | unter vielfachen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und | hafen, Marienburg⸗Mlawka. Oftpreußiſche Südbahn weichend 
imändiſche Eiſenbabnaktien geltend. die ſich dann auch auf andere Ver⸗! Lombarden waren ſeſt und ruhig — — 

Umrehnungs⸗Sanet: 1 Dollar — 3,20 Hall. 0% Gnu = 80 Mart. 1 Gulden öfterr. 8 2 2 7 mn. 5 = 80 War. 1 Gulden öfter. Währung — 2 art. 7 Gulden fübb, Währung am 12 Dart. AUU Gulden Holl. Währung — 17U War. 

” 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 00 Rubel = ark. Livre Sterling = 20 2) Mert 


Salli bester beablt werden. Davon Eat auch Termine bei guter 
Kaufluſt Na Preiſe ſchloſſen 20—30 Pf. theurer als vor⸗ 


Anulich) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 155—218 Mark 
nach iual., gelbe Lieferungsqualität 1745 M., mittel weißbunt polni⸗ 
— M. ab —.— den. abgelaufene e — M., ver 


ver dieſen Monat —, t.⸗Nov., ver I 50,6—51.1—51,0 bez. ver Malu 51,1—51.2 bez. el. 140,000 Ltr. 


Fonds ⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 22. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Haltung und in Folge ziemlich — — Deckungskäufe ſtellten fich 
die Kurſe auf ſpekulativem Gebiet Anfangs theilweiſe etwas böher. 
In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Tendenzmeldungen, welche 
von den fremden Börſenplätzen und beſonders aus Wien vorlagen, 
von erheblichem Einfluß. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machte 


1 en Monat 175 — 174.5 bis J Ne 1884 
1 5 ben. ver d 1882. 85 2 ier d.. bey. vr | 220 Gbr per N ken > Bi r . Je m. W W 


te Oderufer 1 76,50 8 


Wechſel⸗Kueſ Ausländische gende. ! en _ t. e 86,50 ba Be: Ban Se Tao Wr 
Amfterd. 100 fl. S T. | 5 Nando. StA % und Stamm“ Beioritäts « Metien.|BerlsWörliger Raab Gray (Pr un d. Grumbfß.| 0 | 4000 d 
5 * Dividenden . . . ee E. N | 85,75 © Ard. A. p. St. 91 1484,00 br 
215 81 Lachen⸗Maſtrich 55,40 ba . 4 Schweiz Er. N. O. B. 4,102.80 G Idend. Spar⸗B. 15 167,50 B 
Altona-Kieler 8 abn 1008. |, 111 
Berlins Dreöden 8 (Tomb. en ar 
\ ß G 00 b 
. 100 N. 8 T. 188.50 ba mn 8 70 0 
. — und Bantunten. elne Budwabh lt. G. 60 G 20 dz g 00 b 
18 7 3 Marnd.⸗Mlawka G 20 53 9 „10 bi 
16,17 63 2.60 G — > 8 4 5 „20 bB 5 00 
260 & Vorarlberger gar. 5 4 0 G 
5 20 2 8050 8 10 bz 
879 6 103,70 bes [gaſch Od. g, G. Pr. 5 7.5 160.40 cby 
4 1109,80 638 I, A: Nrdw. Old. P. ö — 60 G 
3 4400 8 ec 8.6.5 st 15255 @ 
— Bindfnß Der Renhöbaut. 0 102.90 0 f .— F 10 
2 140 4.»6t., Lombard 5 pst. 89 8 89,00 .| 64 G 
e lee 5 ah 
Diih. Neichz.⸗Anl. (4 |102, 44|105,40 ba 66.95 5 | 058 
us. Anl. a 102,60 55 4 100.90 G f h 
ee. 10 90 09 410230 8 9000 128.00 60 
3 | 8450 & 98.60 
inz⸗Ludw. 88-69 4200 50 G 
do. bo. 18/5 876% 103.30 586 f 
— — L. II. Im 5 103.30 bz 0 r 
88114 100.75 G 44 9.2275 65 
56. de. 4 100,50 5 34 | 67,25 b 
Pfandbriefe. 4 100.50 5 — | 31,50 
; ur 101.00 & 12 70 
0. 7 — 
„Poln. 5 9 ‚10.56 
do. 00 d5 Bar e- 40 47 ba 
5 . gr. 7.74 105 40 2 — 
— Zentral do. do. _ 186615 127.75 bz 8 98 95% 47 |! > 5 9 00 G - 2 2 
i IE .| 12 B 
Ror-Rublfsb.gar. 4 71,75 N 83,00 
118 So 3. 0 8 de a 90 8 9475 am. 5 Ber; 
bo, Looſe vollg. fr. 3 50 b do. At. 4 96,00 51 109.50 ba 
Une. Golbrenis 1 5 0 08 5 10 9 — "nn iin) 102.00 2 8% 
pe. Gow. Ir Anl. 5 1 30 ebe Mr 70 by 99.60 8 12 80 
be. oje 1239750 90 . 8 4200 6 — — 25 50,50 28 
do. St.-Eiſb.⸗Anl. 5 | 97,25 8 ft 1325 46 oe 18 
Gare a N. — 39 ˙00 9 
oypotheken · Certiſitate. urnau⸗ Prager Schering 12 160.00 eb 
Ung.»Galy. 75 G 804 of 116 Stolberg er Zint 1 | 3.40 5 
2 D.8.62. 11015 Be 99 55 f . En du. Bed. 7000 na un 23,40 bj 
ui 0 2 13 Ai a (9) 9, 219,0 dh Polen Crude 0 25 16 . abg126,25 b Dab Id — 1700 5 
a 50 & 
60 G 
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do. 18. 110 4100.50 bz [Weimar. Gera „ | 0 
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eie; 9. IV. Em. 79.75 G ip3. 
biigetionen. JS. altg. St. 3 386.25 eG 9 Privatb. 

Berg. u 752 S. 4102,70 bi . do. gar. 381,25 B Meckl. Hyp.⸗Bank - o. Lein. 
& do. III S. v. St. 31 g. 0 93,80 G do. Ergzungsn. g. do. 3 1373,00 bod Wee Kredit N Wed. Un. St. Pr. 
an. 7 d Siet. do. VIII. Ser. 102,80 5) eſt.⸗Franz. &tab,!5 105 00 b oo. N52 . 30 4 b 
ident Pt: ＋ 11850 528 Do. 0. 13. 19 5 b& do. II. Ser. 03.10 6 do. II. Ew. 5 105,00 638 [Nat.⸗B. f. D. 50% — 
Old 40 K. 3 148, 25 bz bo. bo. ri. 110 4 98,50 bz Berlin- Aub. A. u. B. 41 10290 bi Oeft. ‚Rorbmwb,, bee, gar. 5 87. 20 bzB ſederlauf. Bank 91.10 W 
Druck und Verlag von W. Decker & Co, (Emil Nöſſel) in Poſen. 
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